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sie den Spagat zwischen wissenschaft-
licher Karriere, Astronautentraining 
und Familienleben mit inzwischen 
drei Kindern meistert. Damit kann 
sie sicherlich vielen jungen Mädchen 
Mut machen und als Vorbild dienen.

Das Buch ist sehr vielseitig, weil 
beide Autoren viel und Unterschied-
liches zu sagen haben, und gleichzeitig 
kurzweilig, weil die Kapitel kurz sind 
und durch Infokästen oder Vater-
Tochter-Gespräche aufgelockert wer-
den. Wer sich für die Raumfahrt in-
teressiert, wird in diesem Buch einen 
interessanten Blick hinter die Kulissen 
erhalten und erfahren, wie es ist, in 
einer Raumfahrerfamilie zu leben.

Maike Pfalz

Chasing New Horizons

Die New-Horizons-Mission hat un-
seren Horizont im besten Sinne des 
Wortes erweitert. Der Kleinplanet 
Pluto, der selbst mit dem Hubble-
Weltraumteleskop beobachtet nur als 
pixeliges Fleckchen erscheint, stellt 
sich seit Juli 2015 als komplexes Mit-
glied unseres Sonnensystems dar. Mit 
dem Kuiper-Gürtel-Objekt „Ultima 
Thule“ hat New Horizons zudem das 
bislang am weitesten entfernte Ob-
jekt untersucht, das jemals von einer 
Raumsonde besucht wurde.

Eins vorweg: Wer sich ausführlich 
über die Erforschung des Pluto oder 
die technischen Hintergründe der 
New-Horizons-Sonde informieren 
möchte, der wird von diesem Buch 
möglicherweise enttäuscht. Der Un-
tertitel „Inside the epic first mission 
to Pluto“ deutet bereits darauf hin. 
Alan Stern, maßgeblicher Initiator 
und „Principal Investigator“ von New 
Horizons gibt zusammen mit seinem 
Koautor David Grinspoon mit diesem 
Buch eher einen sehr ausführlichen 
Einblick in die Entstehung und den 
Verlauf eines wahrlich weitreichenden 
Projekts. Dabei liegen die Schwer-
punkte eindeutig auf dem Projekt-
management und wissenschaftspoli-
tischen Aspekten.

Das klingt trocken, erweist sich 
aber doch als sehr spannend. So ver-
mittelt das Buch einen Eindruck der 

schieren Dimension eines solchen Un-
ternehmens, die sich in der üblichen 
Berichterstattung kaum abbilden lässt. 
Von der ersten Idee im Jahr 1989 bis 
zur offiziellen Aufnahme des Projekts 
in das New-Frontiers-Programm der 
NASA dauerte es 12 Jahre. Schon die-
se Phase glich einer Achterbahnfahrt, 

und das gilt erst recht für den Bau, 
Start und Flug der Sonde. Die Au-
toren machen eindringlich klar, wie 
groß und komplex solch ein Vorhaben 
ist, an dem in den 14 Jahren bis zum 
Vorbeiflug an Pluto 2500 Menschen 
mitgewirkt haben.

Vieles dürfte exemplarisch für an-
dere Großprojekte sein, doch New 
Horizons ist als Mission mit vielen 
„Firsts“ auf jeden Fall ein Buch wert. 
Der Verlauf der Mission liest sich oft 
genug wie ein Krimi, der manchmal 
recht detailfreudig ausfällt.

Schade, dass Hinweise auf weitere 
Literatur fehlen, etwa auf das Buch 
„Pluto and Charon“ von Stern und 
Jacqueline Mitton. Dessen zweite 
erweiterte Auflage erschien kurz vor 
Start von New Horizons und bietet 
noch immer den besten Überblick 
über die Erforschung des Pluto von 
1930 bis 2005.&)
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